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Sumpfseggen-Ried im LSG Hellberge im Forst östlich von Wolfshagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne.
Das Sumpfseggen-Ried nimmt überwiegend den Randbereich des Biotops ein. Die Krautschicht besteht neben der deckend vorkommenden 
Sumpf-Segge aus zahlreich Sumpf-Reitgras und Pfeifengras. Vereinzelt sind in der artenreichen Krautschicht u.a. Stern-Seggen (RLA-2), 
einige Schwertlilien (BAV), Frauenfarn und Sumpf-Haarstrang. Im Ried stehen auch Naturverjüngungen aus dem umliegenden höher 
gelegenen Laubwald wie Eschen, Faulbäume, Moor-Birken und Stiel-Eichen. Am Rande sind Entwässerungsanzeiger wie die Himbeere und 
einige Hochstauden anzutreffem.
Im Zentrum liegt das Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch mit zahlreichen jungen Grau-Weiden. Die Krautschicht wird weitestgehend vom 
umliegenden Sumpfseggen-Ried mit bestimmt.
Das Substrat des Biotops besteht aus nassem, eutrophen degradierten Torf.
In der Umgebung liegt erhöht ein Laubwald. 
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Molinia caerulea Salix cinerea

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis epigejos
Carex echinata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Corylus avellana
Filipendula ulmaria Frangula alnus Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Quercus robur Rubus idaeus Salix aurita Solanum dulcamara
Urtica dioica


